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Zum  G edenken an E dgar Zenker (4.12.1942-15.11.2000)

E dgar Z enker wurde am 4. Dezember 1942 in 
Dessau-Waldersee geboren. Schon als Kind zeigte 
er eine große Liebe zur Natur. Sein Interesse galt 
vorwiegend den Pflanzen und Tieren, doch auch 
an Mineralien konnte er sich erfreuen. Als Schü­
ler besuchte E dgar Z enker regelmäßig die Ver­
anstaltungen des Museums für Naturkunde und 
Vorgeschichte Dessau und legte ein Herbar an. 
Bis 1961 besuchte er die Erweiterte Oberschule, 
wo in ihm bereits der Wunsch reifte, Chemie zu 
studieren. Ebenfalls 1961 trat er dem Kulturbund 
der DDR, Kreisorganisation Dessau bei und enga­
gierte sich vorwiegend in der Fachgruppe Botanik. 
Nach dem Abitur musste Edgar Z enker im Che­
mischen Werk Buna in Schkopau als Salzlöser 
ein praktisches Jahr ableisten, ehe er im Septem­
ber 1962 an der Martin-Luther-Universität im­
matrikuliert wurde. Um die nötigen finanziellen 
Mittel für naturwissenschaftliche Literatur auf­

zubringen, versuchte er die Befähigung als Parkführer im Wörlitzer Park zu errei­
chen, was ihm 1963 bei Ablegung der Prüfung auch gelang. Fortan führte E dgar 
Z enker im Auftrag des Deutschen Reisebüros, Zweigstelle Dessau Reisegruppen durch 
die Wörlitzer Anlagen. Diese Tätigkeit bereitete ihm an den Wochenenden viel Freu­
de, zumal er mit seinen Ausführungen die Teilnehmer begeistern konnte.
Nach Abschluss des Studiums arbeitete E dgar Z enker ab 1. Dezember 1967 als Di­
plom-Chemiker im Chemiekombinat Bitterfeld als Bereichsleiter in der Chlorabtei­
lung I. In all den Jahren blieben seine naturkundlichen Neigungen bestehen und 
festigten sich mehr und mehr. Herbarbelege von seinen Urlaubsreisen u.a. aus Thü­
ringen, Bulgarien, Ungarn, Oesterreich sprechen dafür. Seine umsichtige und ver­
ständnisvolle Ehefrau Elisabeth half ihm seit Juni 1972 und nahm Anteil am botani­
schen Geschehen. Bei gemeinsamen Exkursionen mit Freunden (Dr. H. Jage, Kemberg 
und Familie Dr. H. John, Halle) im Mittelelbegebiet und anderen Teilen Sachsen- 
Anhalts ergaben sich manche botanische Besonderheiten gar Raritäten, die geradezu 
neue Unternehmungen herausforderten.
Edgar Z enker war immer bestrebt, sein Wissen zu erweitern; so war er ständiger 
Besucher des Botanischen Gartens in Halle und hatte guten Kontakt zu den hier 
arbeitenden Wissenschaftlern.
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Am 1. Januar 1991 kam die große Wende im Berufsleben des E. Zenker; er erhielt 
eine Stelle am Museum für Naturkunde und Vorgeschichte Dessau und wurde 1992 
wissenschaftlicher Mitarbeiter im Fachbereich Botanik. Er begann nun mit seiner 
Mitarbeiterin, das Herbar zu erschließen: Sichtung, Säuberung, Aufarbeitung bzw. 
Nachbearbeitung, Anlage einer Samenvergleichssammlung und schließlich ab 1993 
die computermäßige Erfassung. Ca. 12 000 Herbarbelege von ihm, vorwiegend aus 
dem Biosphärenreservat „Mittlere Elbe“, vervollständigten die Sammlung. Edgar 
Zenker hatte guten Kontakt zur Biosphärenreservats Verwaltung und antwortete gern 
auf deren Anfragen, auch gab er den Besuchern des Museums gern Auskunft.
Bei der Herausgabe der „Flora von Dessau und Umgebung“ durch Otto V oigt, be­
treute E. Zenker die redaktionelle Bearbeitung. Die nachfolgenden Publikationen 
über die „Biogeographische Kartierung ausgewählter Pflanzenarten im Stadtkreis 
Dessau“ trugen auch durch seine zahlreichen Funde maßgeblich zur floristischen 
Aktualisierung bei.
Edgar Zenker war Mitglied des Botanischen Vereins Halle. Seit 1984 arbeitete er im 
ehrenamtlichen Naturschutzhelferkollektiv der Stadt Dessau und verstärkte die Be­
treuergruppe „Dessau-Waldersee“ für das Naturschutzgebiet „Untere Mulde“. Als 
Mitglied des „Arbeitskreises Heimische Orchideen“ betreute E. Zenker mit seiner 
Frau über Jahre Orchideenvorkommen von Listera ovata, Epipactis helleborine und 
E. purpurata im Stadtkreis Dessau.

Seit März 2000 warf ihn eine schwere Lungenerkrankung aus all seinen Aktionen. 
Endlich operiert und auf dem Weg der Besserung bekam Edgar Zenker eine Rehabi­
litationskur in Kreischa/Dresden, wo er am 15. November 2000 plötzlich verstarb.

Edgar Zenker war vor allem den Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft Botanik am 
Museum für Naturkunde und Vorgeschichte Dessau ein Vorbild mit seinem enormen 
Kenntnisstand in der Botanik, gab er uns doch auf Exkursionen oder den beliebten 
Bestimmungsabenden wertvolle Hinweise und Anregungen.
Sein Nachlass, bestehend aus Fachliteratur, zahlreichen Dias und Herbarbelegen wird 
am Museum für Naturkunde und Vorgeschichte Dessau sorgfältig verwahrt.

Veröffentlichungen von E dgar Z enker:
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(2. Beitrag). -  Mitt. Flor. Kart. Halle 8, H. 1: 18-29.
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Jutta H aenschke

Buchbesprechung

Jedicke, E ckhard: Adressbuch Naturschutz und Landschaftsplanung. - 444 Sei­
ten, mit CD-ROM. - Stuttgart: Verlag Eugen Ulmer, 1999. - ISBN 3-8001-3509-4. 
- Preis: DM 29,80.

Das „Adressbuch Naturschutz und Landschaftsplanung“ fasst mehr als 10 000 An­
schriften von Behörden und Ansprechpartnern auf Bundes-, Landes- und Kreisebe­
ne, Naturschutzverbänden, Berufs- und Interessenverbänden, Hochschulen, Natur­
schutzakademien und Infozentren, Landschaftsplanungs- und Gutachterbüros, 
Fachzeitschriften, Stiftungen. Auch einige wichtige internationale Adressen sind zu 
finden. Die beiliegende CD-ROM bietet komfortable Möglichkeiten der Recherche 
und des Exports ausgewählter Adressen in die verwendete Textverarbeitung.

Das Werk ist eine wichtige Hilfe zum raschen Auffinden der richtigen Ansprechpart­
ner für Behörden Vertreter der Bereiche Naturschutz, Wasser, Boden, Verkehr sowie 
der Planung auf allen Ebenen, Mitglieder und Mitarbeiter von Naturschutz verbän­
den, Wissenschaftler an Hochschulen und in der Berufspraxis, Mitarbeiter von Pla- 
nungs- und Gutachterbüros, Berufs- und Interessenverbänden und die interessierte 
Öffentlichkeit.

Jutta H aenschke
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